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Es sagte

Charles de Gaulle: «Jeder Franzose
möchte gern ein oder zwei
Vorrechte haben. Auf diese Weise
demonstriert er seine Leidenschaft für
die Gleichheit.»

der französische Kultusminister Andre'

Malraux: «Ein Staatsmann ist
ein Politiker, der keine Angst vor
der öffentlichen Meinung hat.»

der französische Schriftsteller Pierre
Gaxotte: «Man sagt, glückliche Völker

hätten keine Geschichte. Ich
glaube aber, daß sie keine Historiker

haben.»

der britische Historiker Arnold
Joseph Toynbee: «In der Technik
hat der Mensch seine strahlendsten

Erfolge erzielt - im Gegensatz zur
Politik, die sein größtes Fiasko
darstellt.»

der amerikanische Journalist John
Gunther: «In der Politik geschieht
nichts ohne Grund, aber vieles ohne

Zweck.»

der ehemalige amerikanische
Vizepräsident Richard Nixon: «Es ist

einfacher, ein Astronautentreffen
im Weltall zu vereinbaren, als eines

von politischen Führern auf der

Erde.»

der amerikanische Publizist Walter

Lippmann: «U Thant ist wie ein

Klaviervirtuose, der auf weißen

und schwarzen Tasten harmonisch

spielen soll.»

der englische Publizist Malcolm
Muggeridge: «Ein schlimmer Fehler
in der Außenpolitik ist Feigheit vor
dem Freund.» - «Ein afrikanischer
oder asiatischer Premierminister

ohne früheren Gefängnisaufenthalt
kann etwa mit einem britischen
konservativen Regierungsmitglied
ohne Eton-Erziehung verglichen
werden.»

der britische Politiker Lord Samuel:
«Wenn es in einem Entwicklungsland

zwei promovierte
Hochschulabsolventen gibt, so ist der eine

Staatspräsident und der andere im
Exil.»

vollen exotischen Aroma.
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Theodore Sorensen, Berater
Kennedys: «Die Freiheit ist wie das

Meer: die einzelnen Wogen
vermögen nicht viel, aber die Kraft
der Brandung ist unwiderstehlich.»

der polnische Satiriker Stanislaw

Jerzy Lee: «Freiheit kann man nicht
simulieren.»

der Präsidentschaftskandidat der
amerikanischen republikanischen
Partei, Barry Goldwater, vor der

Nominierung: «Ich werde einen

fairen Wahlkampf führen ohne
persönliche Beleidigungen und
Verunglimpfungen.» - Nach der
Nominierung: «Präsident Johnson ist

ein Feigling und ein Schwindler.»

der Publizist Henry Brandon in
der «Sunday Times> über Barry
Goldwater: «Vorläufig weiß noch

niemand, ob er das Pferd, das ihn

trägt, reitet, oder ob es mit ihm

durchgeht.»

Präsident Johnson: «Die stärkste

Unterstützung findet Goldwater bei

Leuten, die ihn <s Mitglied in
ihrem Klub ablehnen würden.» TR
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